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Basekien.
jir Ijatten fiter einen fo falten ÏBinter, bafj fogar îlîefjbabfjofen in

bic 3Jtobc tauten ; gut mar eë baber, bafj tnan fiel) infolge beS

?f* ffotten .vuubftcS an ajîarïgraflcr ttnb ©Ifäffer erljolen fonnte;
^sS^lla?- bic SBirtê finb beim aud), ba fie ben SBein fpottbtffig in .fii'tfîe

unb güllc etnfaufen tonnten, mit ben Sßreifen Ijerunter, fo bafj man ben

fjalben Citer überatf um fünf SSatjcn befommt.*) SaS ift um fo merfroütbiger,
ba 33afef alte läge mefjr eine ©rofiftabt roirb. Sa madjte man in k|>art8

ein DtorbSgefdjäft barauê, bajj ein trottoir roulant funfttonierte; baâ fann

man bei unS alte Sage icfjn, nur ein tuenig anberS, benn auf jebem îrottotr
routieren £>anbfarren, unb eä ftnb nod) ertra t'anbjägcr angeftetft, bie auf;

paffen, bafj ifjnen nidjts gefdjtefjt. Sic ^oljjci fjat überljaupt riefig uiet 3u

tbttii; cë iinb ertra fedjs ©djreibcr angeftetft, um §nuftevbcroiltigungctt au8=

jufertigen unb bie SHumenntäbdjen auf iljre ©djönljcit 3U prüfen; eë roerben

nur fofdje angeftellt, bic minbeftens Stummer V fjaben.

3n ber legten ,^eit hat ber Honfunroerein uiet non fid) reben gemadjt.

roo man Mdjorte unb ©teatinïerjen begeben fann nnb tun bic Oester ber

Umocrfitatëftabt S3afcl fid) mit Jiicrenfett unb ©nlabrefereien befcfjäftigtcit,

ftatt mit bem Accusativ cum Infinitiv. Steinigen follte man foldje Seute.

Srei Äafirio Ijat unfere ©tabt unb baä tft toieberum ein Reichen von

unferm (Sebeiljcit: GftftenS baë ©ommerfnfino für SDtägbe mit roetfjcn ©djürjcn,
jrocttenë baê ©tabtfafino fiir SRaSfcnbälfc mit gefjcijten Srofdjfen, unb

brittenë im neuern "-Bafel baë populürjtc non aften, baë 3roiebelroäljcu=.Haftno

natje Beim 3ïumpel. SBein Siebdjen, roaë roiflft bu nod) meljr? 2f!it ben

©trafjcnnamen ftnb mir überhaupt am .f)aag. :)htmpclgüfjd)cn folften mandje

tjeißen pon roegen bem fjofprigen Nflafter; man luilX nun bte bisherige

Stefdjciioorftabt in 'j>flotjljcimergaiic umtaufen, nidjt ctma roegen beut nnfjen

Sorf SBtoijIjetin, fonbern roegen ber foinftpfüfjen, öie tu bem neuen feuern

.fiolmflafter entftanben ftnb, fo baß fogar eine (Straffe bis an ben Jaureol
mit btot befpritjt roirb. ©ine fdjöne Qjbee ift c§, bafj cë oom 3tad)tigalfen=

big jum 33ufd)irocq ntdjt iefjr roeit ift, ba eë ja oft uorfommt int Ïïtenfdjen;
leben, bafj man nun DJionbt'djctn ben Stadjtigatleu juljörte uub jpäfer beim

fjetlen Sageëlidjt für ein S3ufd)t forgen mufjtc. Sind) bie Veimcuftrajje folf in

3ufnnft i'eimfteberftrafje [jeijjen non megen roeit jeber auf ben Seim gebt, ber

bort etroaë Kurjiuctligeê ermartet.

hinter unë (jaben mir eine Smangc-SBöcftiiifeier unb oor unë bte

Shmbeëfetcr. Siefe .Hünftlcrfcfte, an benen cë eine .ftuuft ift, einen genialen

*) Sfnnterfimg beë Sctjeto: ©ottloê gelogen! mödjte iufffen, roo.'

Ladislaus an Stanislaus.

Ltäper Bruotbzr!
SBenn Sfju nodj len Skuotljer tjaft,
SBo etroaë fjat, fo fei tfafeteten,
Söalb gips 4 unjrc SSritotcrfajait
Stein roarmeë ^(äßdjcn mefjr (jienieben.
SBte roar'ë in SorbttgaEien fein "
Uttb in .sMtfpanicnS StfoftCTncftcriY/

3ea rocrfen3t tljte Sdjcibe« ein

Stjen SBruotfjerë unb ben fttipen Sdjrocftcrn.
Sfjie SoS oott 9tomberoeggung" m8
9Jtir audj pebeitente SBcfdjroertfjen,

Sljer Seifet fjat baë Sing erb8
Gë ift bfum brotefjtantifdj roertljen! $
Sfu meinem Setbc unb gertrufj
©ipä gar nod) Sfugerliguöretcn
Unb graufftg ift bte Slcrgcrnufj
SBte iper SBettlefjem fie fdjreiett'
3dj nefjme ml 58rc4 tfur $janb
Uttb pfjang an tpcrlaut tfu beten,

Sljafj nidjt im ftnpen Sßfjattcrtanb
Sie fiäpe Skttotfjerfdjaft geljt pljlötcn.

©djroung', einen tunfttetifdjen groljftnn ui entbeefen, fjaben jeben äUert uer=

lorett, feitbem baë .ffitnftocrfafjren" fatfjebeimäfjtg eingetridjtert mirb unb

jebeë Sdjulmäbdjen baë ßunftuerftänbniS sum Uîoberoort gemadjt bat; unb

feitbem man nod) Stüitftlcru mit einem fforetfeibenen Softortitet eine Sfjre

3U ermeifen glaubte, ift eê nollenbë auë. fflöcfltn Ijat uidjt oergebenë unfere

Äimftljnlle nidjt mit (Söttern, fonbern mit prägen beforiert. Dtan tuilf baljer

beim SBitnbcsfeft bicSmal feine Sfjïenboftoten ernennen, fonbern ©tjrenminionäre,
maë befonbevë bic Vanbfdjäftlcr freuen roirb. Saë .Klingeln mit bem ©elb;
faef tft um fo nötiger, als in ber fogenannten retdjften Stabt ber ©djrocis bie

Settelljaftigfeit ftarf inë S3lüfjen fommt, ift bodj bte eljcmalë fo luftige, migige

gaftnadjt inë ©tabiunt ber fdjofetften öetbmadjeret übergegangen; baë ©nb'

uom l'ieb tft, bafi eine 50îcnge SSolf jufamnicnftiömt, 11111 ut fetjen, mie Slno'rc

gefommen ftnb, ote andj nidjts ^1 feljen befommen.

3cbcr, ber in SBafet Jöürgcr merben roilf, mufj ftdj auf allerlei äTterl«

müibigcS gcfafjt madjen. 3um S8c i fptcl : SBenn bie Äatljolifdjen 9tHerfjettigcn

unb SStEterfcligen tjaben, fo fjaben roir Sllferbatjigen, benn ba müffen äffe,, benen

ber .v»err Silberlingc uerlicfjetv fjat, einen Seit bnuon bem SSafclftnb opfern, tuo;
für matt aber einen 9lblafj3cttet ober Cttittung befommt. Sie .-Hegierung Ijat
aber aué (Selb nötig, beim jegt mttl man ben ©palcnbcrg fjtnmtf (ntdjt 31t

uerroedjfetn mit bem 2Biener Rotenberg) eine Saimrabtratuttnie einrtdjten. Stud)

foften bie ©anttâtëftaubftreidjer uiet (Selb, bie ben Unrat linfë unb redjtë
tutfdjen unb bann einen fjalben ober ganaen Sag liegen laffen, bië ifjn ber

2lUnb mieber oeriucfjt.
ÜKit ben SttrbeitSlofen Ijaben roir btefcit SSßinter uiel 311 tfjun geljalu,

man tjat a6er gefunben, bafj Die (vttt'ctte tneift auf bic unredjte g-lafdje fam.

Sbrt unferm gartgefüfj! litadjt man ftd) in anbeten .stantoneu faum eine

3bee. 3" ber ©djule tutirbe baë SBort ©ätiplag ftrengftene unterfagt tmb ber

t'cljrec ciflcirt beu .Kinbern, bafj jebe anftänbige ©au cht ©djmcin fei. Sa
fragte ein oormitjtger SBttbc, mie fic cö bann anbentortë madjten unb roie man

in 8ufuttft Jjerifau, SSBÜUfni, ©cirfau unb Gglifau auèfprcdjcn müffe.

flcbcrljaupt fönnte matt oft meinen, untre STinber Ijatten ben Scnfct im

ßeib. jüngft mürbe gefragt, roetdje Veute am meiften .^artgefüljl fjätten, ba

lautete bie Sfntroort: Sie Vanbjäger! NB. SBeil man mm tueiblictje Selegrapljiftcu

unb ^oftfonuniS Ijat, toll bei unë ein .Korpë non Chasseuses de pays erridjtet
roerben, bte geringen 311 gfufj, bie feinen auf bem Sßelp. Sa bic DJiäbdjcn fdjon fo

mandjen crmijdjt Ijaben, Ijofft man uon biefer Jaljigfeit auf einem neuen ©ebiet

3inl5cn 31t äieljen. Nielleidjt ftieljlt aud) ein fd)iuäntierifd)cr .«'opf ertra ein SSi'tfdjelein

3Jïonatërettigc, um non einer [jiibfdjcit ßanbjägertn attrappiert 31t roerben.

Sabiëpebic.utuS.

Cicbcrall abgeblitzt.
§abe legtfjin MatSfjerr roerben moffen,

^ab' eë aber bleiben faffen foiïen,
steine ilieiber roaren rafd) unb brüfften
3Bo fie bummeë 3CU9 uon m'r entljütlten,
©aß ftd) meine 2Bünfd)e nicht erfüllten.

SBotltc ein Sljcaterftücf oerfafjen,

$ab' cë aber fotlcn bleiben faffen;
Jtritifafter fingen an 3U ratfdjcn,
Sad)ten über blöbeS SJtoflenquatidjen,

pfiffen roie befeffert, ftatt 3U ftatfd)ctt.

SGßagte gar bem SSitnbcSrat ju fdjreiben,
A>nb' cë aber follen laffen bleiben;
Slntroort fprad): man laffe ftd) ntdjt taufen,
SffleS roaS id) fdjroage roären glaufen,
Sîiemaiib lerne uon mir beffer fjaufett.

§ätte an ben Siuffen in bie gerne
(îben etroaë fltcfctt mögen gerne,
©ollen nidjt fo lifltg tnanb]d)urcien;
(Si, ba Ijat'S gefjeißen: Sdjroei3er feien
©atb ludjentfd), tjelfen ben ^affeien.
Qäüc an ben SBrittcn, bafj fic fögen,
©ben etroaS gerne fltcfen mögen ;

Gi, ba fjat'S gefjeifjett: (Sott befoljfen,
Ser Spefuctta rotrb nidjts geftofjlcn,
©beffteine ftnb ba nicfjt ju fjofen.

glätte am Sunefle bttrdj ben 3ï.itfen

(vben etroaS gerne mögen ffiefen.

©i, ba fjat'S gefjeifjcn: ©tefjft Su raudjen '<

SBir gebenfen fefber burdjattfeauetjen

gaule Jîerlë roie Su! finb nidjt 31t braud)en!"

Hn platonische Menschenfreunde.
©clfen alfein ift grofj fagt man nidjt blofj.

vaseleien.
)ir hatten hier eine» so kalten Winter, sah sogar Pclzbadhosen in

die Mode kamen ; gut war es daher, daß man sich infolge des

^ flotten Herbstes an Markgräfler und Etsüsscr erholen konnte;

die Wirte sind denn auch, da sie den Wein spottbillig in Hülle
und Fülle einkaufen konnten, mit den Preisen herunter, so daß man den

halben Viter überall um fünf Batzen bekommt.' > Tas ist um so mcikivürdiger.
da Basel alle Tagc mehr eine (Großstadt wird. Da machte man in Paris
ein Mordsgeschäst daraus, daß ein trottoir roulant funktionierte; das kann

man bei uns alle Tage sehn, nur ein wenig anders, denn auf jedem Trottoir
roulieren Handkarren, und es sind noch ertra Landjäger angestellt, die

auspassen, daß ihnen nichts geschieht. Tic Polizei hat überhaupt riesig viel zu

tön»; es sind ertra sechs Schreiber angestellt, um Hansierbeivilligung.cn
auszufertigen und die Blumenmädchen auf ihre Schönheit zu prüfen; es iverden

nur solche angestellr, die mindestens Nummer V habeu.

In der letzten Heit hat der Konsumverein viel von sich reden gemacht.

wo man Eichorie und Stearinkerzen beziehen kann und wo die i/chrcr der

Universitätsstadt Basel sich mit Nierensett und Ealabresereien beschäftigten,

statt mit dem .-Veousativ c:un> Inliiiiliv. Steinigen sollte man solche Leute.

Drei »asino hat unsere Stadt und das ist wiederum ein Zeichen von

unserm Gedeihein Erstens das Somincrkasino für Mägde mit weißen Schürzen,

zweitens das Stadtkasino für Maskenbälle mit geheizten Troschken, und

drittens im neuern Basel das populärste von allen, das ^wicbelwähcn-Kasino

nahe beim Rümpel. Mein Liebchen, was willst du noch mehr? Mit den

Straßennamen sind wir überhaupt am Haag. Rnmpclgäßchen sollten manche

heißen von wegen dem holprigen Pflaster; man null nun die bisherige

Aeschcnvorstadt in Pflotzhcimergnsse umtcmfen, nicht etwa wcgcn dem nahen

Dorf Blatzheim, sondern wegen der Knnüpsützen, die in dem neuen teuern

Holzpflaster entstanden sind, so daß sogar eine Giraffe bis an den Fanrcol
mit Kot bespritzt wird. Eine schone Idee ist cs, daß cs vom Rachtigallen-
bis zum Buschiweg nicht sehr iveit ist, da es ja oft vorkommt im Menschenleben,

daß man zum Mondschein den Nachtigallen zuhörte nnd später beim

hellen Tageslicht sür ein Buschi sorgc» mußte. Auch die Veimcnstraße soll in

Zuknnst Vcimsiederstraße heißen von wegen weil jeder ans dcn Leim geht, der

dort etwas Kurzweiliges erwartet.

Hinter uns haben wir eine Hwangs-Böcklmfeier und vor nns die

Bundesseier. Tiefe Künstlerfeste, an denen cs eine Kunst ist, einen genialen

'i Anmerkung des Setzers; Gottlos gelogen! Ich möchte wisse», wo.

L.actîsìaus an Stanislaus.

t^iaper Krusrker!
Wenn Thu noch lcn Bruoth-r hast.
Wo etwas hat, so sei tsafcieten,
Bald gipz 4 unzre Bruotcrschast
Kein warmes Plätzchen mehr hieiüedcn.
Wie war's in Bordugallicn fein "
Und in Hüspanicns UosterncsterN,'
Jez werfcnzi thie Scheiben ein

Then Bruothers und dcn liäpen Schwestern.

Thie »Los von Rombcweggung" m8

Mir auch pedeitente Bcschwerthen,

Ther Teifel hat das Ting erd!-!-

Es ist dsum broteßtantisch werthen! /
Tsu meinem Leide und Fcrtruß
Gipz gar noch Tsugerliguoreicn
Und graussig ist dic Aergcrnuß
Wie iper Bettlchem sie schreien'
Ich nehme ml Bre4 tsur Hand
Und phang an iperlaut tsu beten,

Thaß nicht im liäpen Phattcrland
Die liäpe Bruotherschast geht vhlötcn.

Schwung, einen künstlerische» Frohsinn entdecken, haben jeden Wert
verloren, seitdem das Kmistverfahrcn" kathedermäßig eingetrichtert wird und

jedes Schulmädchen das Kunstverständnis zum Modewort gemacht hat; und

seitdem ma» »och Künstler» mit eincm floretseidenen Toktortitel eine Ehre

zu erweisen glaubte, ist es vollends aus. Böcklin hat nicht vergebens unsere

Kunsthalle nicht »iit Göttern, sondern mit Fratzen dekoriert. Mau will daher

beim Bnndesfest diesmal keine Ehrendoktoren ernennen, sondern Ehrenmillionäre,
»>as besonders die Vandschäftlcr freuen wird. Das Klingeln mit dem Geldsack

ist um so nötiger, als in der sogenannten reichsten Stadt der Schweiz die

Bettelhafiigkcit stark ins Blühen kommt, ist doch dic ehemals so lustige, witzige

Fastnacht ins Stadium der schofelsten Geldmacherei übergegangen; das End'

vom Vied ist, daß eine Menge Volk zusammenströmt, um zu sehen, wie And re

gekommen sind, die auch nichts ;u sehen bekommen.

Jeder, der in Basel Bürger iverden will, muß fich auf allerlei
Merkwürdiges gefaßt machen. Znm Beispiel; Wenn die Katholischen Allerheiligen
und Allerseligc» habe», so haben wir Allerbatzigc», denn da müssen alle, denen

dcr Herr Silberlingc verliehen hm, cinen Teil davon dem Baselstab opfern, wo-
sür man aber eine» Ablaszzcttel oder Quittung bekommt. Tie Regierung hat
aber auch Gctd nötig, denn jetzt will man den Spalcnbcrg hinauf (nicht zn

verwechseln mit dem Wiener >>alc»l>c>g> eine ^atmradtramlinie einrichte». Auch

kosten die Sanitätsstanbstreicher viel Geld, die dcn Unrat links und rechts

wischen und dann einen halben oder ganzen Tag liegen lassen, bis ihn der

Wind wieder verweht.

Mit den Arbeitslosen habe» wir diese» Winter viel zu thnn gehabt,

man hat aber gesunde», daß die Etikette meist auf dic unrechte Flasche kam.

Vo» uuserm Zartgefühl macht ma» sich in anderen Kantonen kaum eine

Idee. In dcr Schnle wurde das Wort Säuplatz strengstens nntersagt nnd der

Veyrcr ei klart den >tindcrn, daß jcde anständige Sau ein Schwein sei. Da
sragtc ein vorwitziger Bnbe, wie sie cs dann andernorts machten nnd wie man

in Zukunft Herisau, Willisau, Gcrsau und Eglisau ausspreche'» müsse.

Ucbcrhaiwt könnte man oft meine», »iisrc Kinder hätten dcn Teufel im

Leib. Einigst wurde gefragt, welche Veute am »leiste» Zartgefühl hätte», da

lautete die Antwort; Tie Landjäger! Xlì. Weil man mm weibliche Telegraphisten

und Posikommis hat, soll bei uns ei» Korps von 0I>g.?>8<5U8S8 civ ps.v8 errichtet

werden, die geringen z» F»ß, die fciiie» aus dem Velo. Da die Mäoche» schon so

manche» erwischt haben, hosst man von dieser Fähigkeit aus einem nenen Gebiet

Nutzen zn zichcn. Vielleicht stiehlt auch ein schwärmerischer Kopf ertra ein Büschelein

Monatsrettige, ui» vo» einer hübschen Landjägerin nttrappiert zu werden.

Ladispedic.ulus.

îleberalì abgebt»^.
Habe letzthin Ratsherr werden wollen,

Hab' es aber bleiben lassen sollen,
Meine Neider waren rasch und brüllten
Wo sie dummes Zeug von mir enthüllten.
Daß sich meine Wünsche nicht erfüllten.

Wollte ein Theaterstück verfassen,

Hab' es aber sollen bleiben lassen;

Kritikaster fingen an zu ratschen,

Lachten über blödes Nvllenquatschen,

Psin-n wie besessen, statt zu klatschen.

Wagte gar dem Bundesrat zu schreiben,

Hnl>' es aber sollen lassen bleiben;
Antwort sprach: man lasse sich nicht lausen,

Alles was ich schwatze wären Flausen,
Niemand lerne von mir besser Hausen.

Hätte an den Russen in die Ferne
Eben etwas flicken mögen gerne,
Sollen nicht so listig mandschureien;
Ei, da hat's geheißen; Schweizer seien

Halb luchenisch, helfen dcn Jaffeicn.
Hätte an dcn Britten, daß sie lögen,
Eben etwas gerne flicken mögen;
Ei, da hat's geheißen: Gott befohlen,
Der Helvetia wird nichts gestohlen,

Edelsteine sind da nicht zu holen.

Hätte am Tunelle durch den Ricken

Eben etwas gerne mögen flicken.

Ei, da hat's geheißen: Siehst Du rauchen?

Wir gedenken selber durchznkrauchen

Faule Kerls wie Du! sind nicht zn brauchen!"

In plâ^snîscke jVlensckenkreuncte.
Helsen allein ist groß sagt man nicht bloß.
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